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mit integrierter 
Kamera zu gewinnen! 
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Tatjana Bless zeigt f iele interessante Neuigkeiten und Highlights der Adrian Kind A G  und der Te­
le 2 A G .  

Wer v o n  einem Handy mit in­
tegrierter Digitalkamera, Bild-
bearbeitungs-Programm u n d  
einem Internetanschluss träumt, 
muss ganz einfach • a n  d e n  
LIHGA-Ständen der  A d r i a n .  
Kind AG, Tango/Tele 2 vorbei-
schau^n. Hier wird täglich ein 
Handy T68i der Marke Erics­
son im Wert von  1100 Franken 
verlost. 

Ein weiteres Highlight de r  
Adrian Kind AG und  
Tango/Tele 2 ist das Jazz-Abo, 
das während der LIHGA ange­
boten wird und  bei dem die 
Grundgebühr wegfällt u n d  
nu r  die effektiven Gesprächs­
kosten, diese übrigens z u  äus ­
serst preisgünstigen Bedin­
gungen, anfallen. Während 

Tele 2 das Festnetz abdeckt, ist 
Tango für den Bereich Mobil­
netz zuständig. Preisverglei­
che, können sich sehen lassen. 
«Bereits ab vier Rappen pro 
Minuten kann man beispiels­
weise mit seinem Handy im 
Inland telefonieren», unter­
streicht Adrian Kind. 

Am LIHGA-Stand der Adri­
an Kind AG sind Neuheiten 
wie die «Pixelplus»-Technolo-
gie bei Fernsehgeräten v o n  
Philipps, verschiedene DVD-
Player und  Grossbildschirme 
der High-Definition-Plasma-
Techhologie für gestochen 
scharfe, flimmerfreie Bilder 
u n d  brillante Farben zu sehen. 

Das Fachgeschäft für Radio 
u n d  Fernsehen in Bendern, 

führt nebst dem integrierten 
Tango-Corner auch  den 
Tango-Shop' i n  Schaan. Die 
Firma, derzeit noch a n  der 
Eschnerstrasse 58, plant  im 
Frühjahr 2003 in den Neubau 
a n  die Schaanerstrasse in 
Bendeni umzuziehen. Das 
Elektronikfachgeschäft bietet 
neüste Hightech-Produkte aus  
den  Bereichen TV, Homecine-
ma, Video u n d  Multimedia an.  

Nach der Gcschäftsphiloso-
phie der Firma gefragt, meint 
Adrian Kind: »Wir möchten 
kompetenter Ansprechpartner 
für  den Kunden sein u n d  des­
sen Anliegen gemeinsam mit 
ihm erarbeiten, u m  die Be­
dürfnisse vollumfänglich a b ­
zudecken.* (ums) 

Ländliche Düfte und 
Genüsse bei der VBO 

Klaus Büchel  erklärt der Landtagsabgeordneten Ingrid Hassler a m  «Treffpunkt» die Besonderhei­
ten der liechtensteinischen Landwirtschaß. (Bild: J. J. Wucherer) 

•In der Halle 3 möchten wir 
die Vielfalt der heimischen 
Landwirtschaft, präsentieren 
und  die Besucher a u f  die ver ­
schiedenen Leistungen der 
Landwirtschaft aufmerksam 
machen sowie die Vernetzung 
mit der übrigen Wirtschaft 
darstellen», unterstreicht Klaus 
Büchel, Gesamtkoordinator bei 
der Vereinigung Bäuerlicher 
Organisationen VBO. 

Unter dem Slogan «Ländli­
che Wirtschaft» zeigt die VBO 
bereits z u m  vienen'Mal a n  der 
LIHGA interessante Einblicke 
in die vielfältige heimische 
Ländwirtschaft. «Beim Ge­
meinschaftsstand mit den 

Partnern Milchhof Schaan, 
ÖKO-BAUER Bioland Liech­
tenstein, Carla und  Norman 
Hasler v o m  Bangshof Ruggell, 
«Express Cafe Bar» und uns, 
der VBO, gibt es nicht nur In­
teressantes zu sehen, sondern 
auch Feines z u  probieren», 
sagt Klaus Büchel weiter. Zum 
Degustieren gibts einige 
schmackhafte Bio-Ländle-
Produkte wie heisser «faden­
ziehender» Raclctte, milder 
und  würziger Liechtensteiner 
Käse, Teigwaren, Getränke 
u n d  vieles mehr. 

In der  Halle 3 wird aber 
auch die vielfältige, nachhal­
tige u n d  leistungsfähige. 

Landwirtschaft den-Besuchern 
näher gebracht. So können Sic 
beispielsweise verschiedene 
Tiere beobachten, in die Welt 
der Wiesen eintauchen oder 
an den Stellwänden die hieimi-
schc Landwirtschaft studieren. 

Egal, ob Sie Ihren Gaumen 
bei den verschiedenen Degu­
stationen verwöhnen oder  ein 
Gespräch mit dem Präsidenten 
des VBO. Thomas Büchel 
führen, der an verschiedenen 
Tagen als kompetenter An-
sprechpnrtncr zur Verfügung 
steht, der Besuch in der  Halle 
3 wird Sie bestimmt in eine 
natürliche, gesunde Welt ent­
führen. (HEM) 

DIE Energiequelle 
bei der Andre-Kindle-Anstalt 

Wer kennt ihn nicht, den  
kraftstrotzenden Sporttrainer 
und Physiotherapeuten Toni 
Mathis. Seit zwei Jahren 
begleitet der Vorarlberger 
den Entwicklungsprozess des  
Energiewassers «Golden Dol-
phin», das eine einmalige bio­
logisch-technische Innovation 
darstellt; Die Methode, u m  die­
ses Kraftwasser herzustellen, 
besteht aus  einem Verfahren 
mit fünf  Stufen u n d  ist dem 
natürlichen Wasserfallprinzip 
der  Natur nachempfunden: Es 
werden negative Informatio­
nen  gelöscht, das Wasser wird 
mit Sauerstoff angereichert 
u n d  natürlich belebt, die Was-
serstruktur wird veredelt und  

durch die Rechtsdrehung mit 
Energie versetzt. Das Gerät mit 
dem Namen «Aqua-Oxygen» 
kann  a n  jeden Wasserkreislauf 

angeschlossen werden. Weite­
re Infos bei der Andre-Kindle-
Anstalt an der  LIHGA oder im 
Geschäft in Triesen. (HEM) 

A n d r i  Kindle zeigt m i t  der Wasser-Bar 'Aqua-Oxygen» eine 
natürliche Energiequelle. 

Stars-Cosmetic schwört auf 
natürliche Nagelpflege 

A m  LIHGA-Stand de r  Stars-
Cosmetic dreht sich alles u m  
die natürl iche Nagelpflege. 
Messebesucher können  d ie  
Produkte  «Nail Energy» aus ­
probieren,  werden bera ten  
u n d  k ö n n e n  auch  die e n t ­
sprechenden Einkäufe tä t i ­
gen .  «Für die Nagelkur», so  
Dana  Orgulan, «braucht es  e i ­
n e n  Nagelhärter, Nagelöl,  
Glasfeile, Nagellackentferner 
u n d  eine Dreifachfeile». Keine 
normalen  Feilen, sondern  
g läserne  Nagelfeilen - diese 
übr igens  a u s  gehärtetem Glas 
u n d  patent ier t  - u n d  die, , s o  
verspricht  e s  die Werbung,  
microfein formen u n d  g l ä t ­
ten,  da s  Splitten ode r  Einreis-

sen  de r  Nagelkanten verh in-  Messeangebot: diverse Mani-
dern,  nicht rosten und  auch  cure-Sets zu vergünstigten 
Verhornungen entfernen. Preisen. (ums) 

Daria Orgulan (im Bild rechts) berät die UHGA-Besucherinnen 
rund «ms Thema Nagelpßege. 

Karriere machen mit der 
W 8t S Personalmanagement AG 

tWi r  knüpfen Verbindungen von Menschen ß i r  Menschen», so das Motto der W 8 S Personalma­
nagement AG. Im Bild: Geschäftsleiterin Renate Bochmann Sowie Siegfried Herzog, zuständig ß i r  
die Öffentlichkeitsarbeit. 

Die W Et S Personalmanage­
ment AG aus  Vaduz ist an der 
LIHGA vertreten mit den drei 
Grundbereichen: 
• Berufs-, Karriere- u n d  Lauf­
bahnberatung (Berufsbera­
tung  für Jugendliche, Studi­
enberatung für Gymnasiasten, 
Laufbahnberatung fü r  Er­
wachsene u n d  Kurzberatun­
gen) . 
• Vermittlung von  Fach- und  
Kaderpersonal (Suche und  Be­
urteilung von  Fach- u n d  Ka­
derpersonal, Vermittlung von  
Fach- u n d  Kadeipersonal, 
Full-Service-Pakte) 
• Personalverwaltung und 
-Organisation (massgeschnei-
derte Lösungen u n d  Unter­
nehmensberatung) 

Im Teilbereich der  Perso­

na lverwal tung  u n d  - O r g a n i ­
sat ion werden  massge-
schneider tc  Lösungen v o m  
komplet ten Outsourcing bis 
h in  zu individuell  abge­
s t immten  Lösungsansätzen 
fü r  j e d e n  Betrieb angeboten .  
So ist die W ft S Personal­
managemen t  AG Ansprech­
par tner in  in d e n  Bereichen 
Lohnverrechnung,  Sozial-
versicherungswesen,  arbei ts­
ver t ragl iche Vereinbarungen,  
Anstel lungsverträge,  Melde-
wesen, Stel lenbeschreibun­
gen, Aufgaben-  u n d  Kompe-
tenzregelungen.  

In Zusammenarbeit mit dem 
Amt für Berufsbildung bietet 
das Unternehmen eine per­
sönliche Eignungsabklärung 
für  künftige Lehrlinge an. Der 

«basic-chcck» ist ein compu-
terunterstütztes Testverfahren, 
welches den «Schulrucksack» 
festhält und Hinweise gibt 
über die sprachlichen und  m a ­
thematischen Fähigkeiten, das  
logische Denk- u n d  Vorstel­
lungsvermögen sowie die 
technischen Fertigkeiten und  
die Genauigkeit. • 

Neu bei der  W et S Perso-
nalmanagement AG ist das  
Berufsberatungzentrum, als  
Alternative zu r  staatlichen 
Berufsberatung. 

Weitere Informationen über  
die verschiedenen Bereiche, 
Dienstleistungen u n d  Ange­
bote gibt es auch im Internet 
unter;  www.wsp.li oder a n  der 
Aculestrasse 45 In Vaduz. 

(HEM) 


